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Sicherheitskultur im Unternehmen 
– Warum Regeln allein nicht ausreichen 
 
Einleitung 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
wenn es um Arbeitsschutz geht, denken viele Unternehmen zunächst an Vorschriften, 
Betriebsanweisungen, Gefährdungsbeurteilungen oder Unterweisungen. Diese Maßnahmen sind 
zweifellos unverzichtbar und bilden das Fundament eines sicheren Arbeitsplatzes. Dennoch zeigt die 
Praxis immer wieder: Selbst die besten Regeln können ihre Wirkung verfehlen, wenn sie nicht von 
einer gelebten Sicherheitskultur getragen werden. 
 
Warum kommt es trotz klarer Vorgaben immer wieder zu Arbeitsunfällen? Weshalb werden 
Schutzmaßnahmen manchmal umgangen oder Sicherheitsregeln nicht konsequent eingehalten? Die 
Antwort liegt häufig nicht in fehlenden Vorschriften, sondern in der Unternehmenskultur. 
 
In dieser Ausgabe unseres Newsletters werfen wir einen Blick auf die Bedeutung einer starken 
Sicherheitskultur und zeigen auf, wie Unternehmen Sicherheit nachhaltig in ihren Arbeitsalltag 
integrieren können. 
 

  

 

I n h a l t  

Einleitung 

Bedeutung 

Vorschriften allein reichen nicht 

Rollenverständnis 

Sicherheitskultur & Arbeitsmedizin 

5 praktische Maßnahmen 

Wettbewerbsvorteil 

Unterstützung 

Fazit 

 



AMUSA WISSEN 2GO • DEFINITIONEN 

 

AMUSA GmbH • Humboldtstr. 28, 56191 Weitersburg • info@amusa.de • 02621-620 33 58 

  2  

Was bedeutet Sicherheitskultur eigentlich?  
 
Unter Sicherheitskultur versteht man die gemeinsamen 
Werte, Einstellungen und Verhaltensweisen aller 
Beschäftigten und Führungskräfte im Umgang mit 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. 
Anders gesagt: 
 
Sicherheitskultur beschreibt, wie in einem Unternehmen 
tatsächlich mit Arbeitsschutz umgegangen wird – nicht nur auf dem Papier, sondern im täglichen 
Handeln. 
 
Eine gute Sicherheitskultur zeigt sich beispielsweise daran, dass: 

 Beschäftigte Gefahren offen ansprechen können. 
 Führungskräfte Sicherheit vor Zeitdruck stellen. 
 Beinaheunfälle gemeldet und ausgewertet werden. 
 Arbeitsschutz als gemeinschaftliche Aufgabe verstanden wird. 
 Sicherheitsregeln selbstverständlich eingehalten werden. 

 
Eine schwache Sicherheitskultur zeigt sich hingegen häufig durch Aussagen wie: 

 „Das haben wir schon immer so gemacht.“ 
 „Dafür haben wir jetzt keine Zeit.“ 
 „Das wird schon gutgehen.“ 
 „Es ist ja bisher noch nichts passiert.“ 

 
Gerade diese Denkweisen können langfristig zu erheblichen Risiken führen. 
 

Warum Vorschriften allein nicht ausreichen  
 
Deutschland verfügt über umfangreiche gesetzliche Regelungen zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz. Dennoch ereignen sich jedes Jahr zahlreiche 
Arbeitsunfälle. 
 
Der Grund dafür liegt oft nicht in fehlenden Vorschriften, sondern im 
menschlichen Verhalten. 
 
Selbst wenn alle Regeln bekannt sind, können verschiedene Faktoren 
dazu führen, dass sie nicht eingehalten werden: 

 Zeitdruck 
 Gewohnheit 
 Routine 
 mangelnde Aufmerksamkeit 
 fehlendes Risikobewusstsein 
 unzureichende Vorbildfunktion von Führungskräften 

 
Arbeitsschutz funktioniert deshalb nur dann nachhaltig, wenn die Beschäftigten den Sinn hinter den 
Maßnahmen verstehen und Sicherheit als festen Bestandteil ihrer täglichen Arbeit ansehen. 
Eine gelebte Sicherheitskultur sorgt dafür, dass Mitarbeitende nicht aus Angst vor Konsequenzen 
sicher handeln, sondern aus Überzeugung.  
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Die Rolle der Führungskräfte 
 
Führungskräfte haben einen entscheidenden Einfluss auf die Sicherheitskultur eines Unternehmens. 
Mitarbeitende beobachten sehr genau, welche Prioritäten ihre Vorgesetzten tatsächlich setzen. 
 
Ein Beispiel: 
Wird von einer Führungskraft verlangt, eine Aufgabe 
besonders schnell abzuschließen, obwohl dabei 
Sicherheitsvorschriften kaum eingehalten werden können, 
entsteht ein klares Signal: 
Geschwindigkeit ist wichtiger als Sicherheit. 
 
Anders verhält es sich, wenn Führungskräfte: 

 Sicherheitsregeln konsequent vorleben 
 Gefährdungen ernst nehmen 
 auf Mängel reagieren 
 Zeit für sichere Arbeitsabläufe einplanen 
 Beschäftigte aktiv einbeziehen 

 
Dann wird Arbeitsschutz als wichtiger Bestandteil der 
Unternehmenskultur wahrgenommen. 
Die Erfahrung zeigt: Eine gute Sicherheitskultur beginnt immer an der Spitze eines Unternehmens. 
  

👉 Praxisbeispiel: Der Unterschied zwischen Vorschrift und Kultur 
 
Ein Produktionsunternehmen verfügte über sämtliche erforderlichen 
Arbeitsschutzunterlagen. Die Beschäftigten wurden regelmäßig unterwiesen, persönliche 
Schutzausrüstung war vorhanden und die gesetzlichen Anforderungen wurden erfüllt. 
Trotzdem kam es immer wieder zu kleineren Unfällen. 
 
Bei einer näheren Betrachtung stellte sich heraus: 
Viele Mitarbeitende verzichteten bei kurzen Tätigkeiten auf Schutzbrillen. Nicht, weil sie die 
Regel nicht kannten, sondern weil dies im Team als „normal“ galt. 
Erst nachdem die Führungskräfte das Thema aktiv aufgriffen, Beschäftigte einbezogen und 
regelmäßig über Risiken sprachen, änderte sich das Verhalten nachhaltig. 
 
Das Ergebnis: 

 weniger Beinaheunfälle 
 höhere Aufmerksamkeit 
 bessere Akzeptanz von Schutzmaßnahmen 
 stärkere Eigenverantwortung der Beschäftigten 

 
Dieses Beispiel zeigt deutlich: Nicht die Vorschrift allein machte den Unterschied, sondern die 
Veränderung der Unternehmenskultur. 
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Sicherheitskultur und Arbeitsmedizin – eine wichtige Verbindung 
 
Sicherheitskultur umfasst weit mehr als die Vermeidung von Unfällen. Auch die Gesundheit der 
Beschäftigten spielt eine zentrale Rolle. Betriebsärzte erleben häufig, dass gesundheitliche 
Belastungen erst sehr spät angesprochen werden. Dabei können frühzeitige Gespräche und 
Präventionsmaßnahmen viele Probleme verhindern. Eine positive Sicherheitskultur zeichnet sich 
daher auch dadurch aus, dass: 

 Gesundheitsrisiken offen angesprochen werden können. 
 Vorsorgeangebote genutzt werden. 
 psychische Belastungen ernst genommen werden. 
 Beschäftigte Unterstützung erhalten.  
 Prävention einen hohen Stellenwert besitzt. 

 
Arbeitsmedizin und Arbeitsschutz verfolgen dabei ein 
gemeinsames Ziel: Die langfristige Erhaltung der Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit aller Beschäftigten. 
 

Fünf praktische Maßnahmen für eine starke Sicherheitskultur 
 

1. Sicherheit regelmäßig thematisieren 
2. Beschäftigte aktiv einbeziehen 
3. Beinaheunfälle melden und auswerten 
4. Positives Verhalten anerkennen 
5. Externe Expertise nutzen 

 

Sicherheitskultur als Wettbewerbsvorteil 
 
Eine starke Sicherheitskultur schützt nicht nur Menschen, sondern bietet Unternehmen auch 
wirtschaftliche Vorteile: 

 weniger Arbeitsunfälle 
 geringere Ausfallzeiten 
 höhere Mitarbeitermotivation 
 stärkere Arbeitgeberattraktivität 
 bessere Zusammenarbeit  
 höhere Produktivität 

 
Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels gewinnt ein gesundes und sicheres Arbeitsumfeld 
zunehmend an Bedeutung. Beschäftigte möchten für Unternehmen arbeiten, die Verantwortung 
übernehmen und ihre Gesundheit wertschätzen. 
 

Wie die AMUSA GmbH Unternehmen unterstützt 
 
Eine nachhaltige Sicherheitskultur entsteht nicht über Nacht. Sie entwickelt sich Schritt für Schritt 
durch konsequentes Handeln, fachliche Kompetenz und die aktive Einbindung aller Beteiligten. 
Die AMUSA GmbH unterstützt Unternehmen dabei mit erfahrenen Fachkräften für Arbeitssicherheit 
sowie qualifizierten Betriebsärzten. Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir praxisnahe 
Lösungen, die nicht nur gesetzliche Anforderungen erfüllen, sondern den Arbeitsschutz langfristig im 
Unternehmensalltag verankern. Denn unser Ziel ist mehr als die Einhaltung von Vorschriften.  
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Fazit 
 
Regeln, Vorschriften und Unterweisungen sind unverzichtbare Bestandteile des Arbeitsschutzes. 
Ihre volle Wirkung entfalten sie jedoch erst dann, wenn sie von einer starken Sicherheitskultur 
getragen werden. 
 
Sicherheit entsteht nicht allein durch Dokumente oder Checklisten. Sie entsteht durch Menschen, die 
Verantwortung übernehmen, aufmerksam handeln und Gesundheit als gemeinsamen Wert 
verstehen. 
 
Unternehmen, die ihre Sicherheitskultur aktiv fördern, investieren nicht nur in die Sicherheit ihrer 
Beschäftigten, sondern auch in ihren langfristigen Erfolg. 
 
Wir wünschen Ihnen weiterhin sicheres Arbeiten und freuen uns, Sie auch künftig mit aktuellen 
Themen aus Arbeitsmedizin und Arbeitsschutz zu begleiten. 
 
Ihr Team der AMUSA GmbH 
 
 
 
Sie möchten mehr erfahren oder ein unverbindliches Beratungsgespräch vereinbaren? Buchen Sie 
gerne hier einen Termin direkt bei uns. Besuchen Sie uns auf unserer Website oder schreiben Sie uns 
direkt an per Mail.  
 
Folgen Sie uns auch auf Instagram und LinkedIn und verpassen Sie keine hilfreichen Tipps und 
Informationen mehr, die Ihnen den Arbeitsalltag erleichtern.  
 

 
 

Arbeitsunfälle 
analysieren und daraus 

lernen 

https://amusa.de/terminbuchung/
https://amusa.de/terminbuchung/
http://www.amusa.de/
mailto:info@amusa.de?subject=unverbindliche%20Anfrage%20zur%20betriebsärztlichen%20und%20sicherheitstechnischen%20Betreuung%20durch%20die%20AMUSA%20GmbH
https://www.instagram.com/amusa_gmbh/
https://www.linkedin.com/company/12478242/admin/dashboard/

